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Verlandungsmoor im südlichen Birkholz südwestlich von Richtenberg in einer vermoorten Strecksenke der welligen Endmoräne. 
Das Verlandungsmoor besteht aus einem Rohrglanzgras-Röhricht auf feuchtem Antorf. Zur Mitte hin fällt das Profil etwas ab. Hier liegt ein 
degeneriertes Sauer-Armmoor im Pfeifengras-Stadium mit jungen Moor-Birken, zahlreichen Torfmoosen und Pfeifengras.
Dazwischen gliedert sich eine Fläche mit Rasigem Großseggen-Ried ein. Es besteht zahlreich aus Blasen-Seggen (RLA-3) mit vereinzelt 
Sumpf-Seggen, die wegen des zeitweise hohen Wasserstandes Bulten ausgebildet haben. Hier ist in der Mooschicht auch Polytrichum 
commune (BAV) und in der Krautschicht vereinzelt die Stengellose-Kratzdistel (RLA-2) anzutreffen. Das Substrat beider Abschnitte ist nasser 
wenig gestörter Torf mit degradiertem Torf am Rande.
Der Außensaum des Biotops wird von einem Grauweiden-Gebüsch auf eutrophem Moor- und Sumpf-Standort als Sukzessionsfolger gebildet. 
Das Substrat ist feuchter bis nasser degradierter Torf mit Antorf. Neben der Grau-Weide sind jüngere Stiel-Eichen, Sand-Birken, Fichten, 
Faulbäume und Schwarz-Erlen aus dem umliegenden Laub-Mischwald eingewandert. Entwässerungsanzeiger wie Himbeere und 
Brennnessel treten hier vermehrt auf.
In den wenigen Gräben, die das Verlandungsmoor durchziehen, sind Wasserfeder (RL3, BAV), Schwertlilien (BAV) und Sumpf-Haarstrang 
zahlreich.
Für den Erhalt des Standortes mit seiner typischen Zonierung ist eine Einschränkung oder Einstellung der Entwässerung notwendig.
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Betula pubescens Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Carex vesicaria Molinia caerulea Polytrichum commune
Sphagnum spec.

Alnus glutinosa Betula pendula Carex acutiformis Cirsium acaule
Deschampsia cespitosa Frangula alnus Galium palustre Holcus lanatus
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Picea abies Quercus robur
Rubus idaeus Salix cinerea Urtica dioica


